
Die Herausgeber steillen SIich VOTr

Renovabıs
Solidaritäatsaktion cder deut-
schen Katholiken mir den Renovabıs
Menschen in ıttel- und
Osteuropa

Renovabis wurde auft Anregung des Zentralkomitees der deutschen
Katholiken als die „Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mıiıt den
Menschen In Mittel- un Osteuropa ” 1mM Marz 1993 VO  en den deutschen
Bischöten gegründet. Der Name 1st für die Aktion Programm: „Renova-
bis facıem terraece (Psalm 104) Du erneuerst das Antlitz der Erde“. Re-
novabis pflegt Kontakt Partnern AUS$ Kirchen un Gesellschaft In
mittel- un osteuropäischen Ländern und Ördert den Austausch mit den
Menschen OIrt

Projektarbeit in Landern

Bıs heute hat die Osteuropa-Aktion m1t run: 3720 Millionen ark mehr
Als 6.100 pastorale, sozial-caritative un gesellschaftspolitische Projekte
in D7 T ändern Mittel; Südost- und Usteuropas gefördert. enovabis
möchte durch Hiltfe ZUr Selbsthilte un durch Ermutigung ZUr Über-
nahme VO Eigenverantwortung 2ZUu beitragen, menschenwürdige Le-
bensbedingungen und Perspektiven schaffen, damit Christentum,
Freiheit un: Demokratisierung nicht ın wirtschafrtlicher Not unterge-
hen, sondern aktiv mitgestaltet werden können. Das datür notwendige
Geld Stammt AuUS der Pfingstkollekte in allen katholischen Pfarrgemein-
den in Deutschland, au Einzelspenden un AuUusSs Kirchensteuern SOWIE
einem leinen Teil aAaUuUs$s Öttfentlichen Mitteln. Mit der Pfingstaktion ruft
Renovabis speziell iın der Pfingstzeit Solidarität miıt den Menschen 1im
(Jsten Europas auf.
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Die Herausgeber stellen sich vor

Renovabis
Solidaritätsaktion der deut­
schen Katholiken mit den Renovabis
Menschen in Mittel- und 1 
Osteuropa

Renovabis wurde auf Anregung des Zentralkomitees der deutschen 
Katholiken als die „Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den 
Menschen in Mittel- und Osteuropa“ im März 1993 von den deutschen 
Bischöfen gegründet. Der Name ist für die Aktion Programm: „Renova­
bis faciem terrae (Psalm 104) -  Du erneuerst das Antlitz der Erde“. Re­
novabis pflegt Kontakt zu Partnern aus Kirchen und Gesellschaft in 27 
mittel- und osteuropäischen Ländern und fördert den Austausch mit den 
Menschen dort.

Projektarbeit in 27 Ländern

Bis heute hat die Osteuropa-Aktion mit rund 320 Millionen Mark mehr 
als 6.100 pastorale, sozial-caritative und gesellschaftspolitische Projekte 
in 27 Ländern Mittel, Südost- und Osteuropas gefördert. Renovabis 
möchte durch Hilfe zur Selbsthilfe und durch Ermutigung zur Über­
nahme von Eigenverantwortung dazu beitragen, menschenwürdige Le­
bensbedingungen und Perspektiven zu schaffen, damit Christentum, 
Freiheit und Demokratisierung nicht in wirtschaftlicher Not unterge­
hen, sondern aktiv mitgestaltet werden können. Das dafür notwendige 
Geld stammt aus der Pfingstkollekte in allen katholischen Pfarrgemein- 
den in Deutschland, aus Einzelspenden und aus Kirchensteuern sowie zu 
einem kleinen Teil aus öffentlichen Mitteln. Mit der Pfingstaktion ruft 
Renovabis speziell in der Pfingstzeit zu Solidarität mit den Menschen im 
Osten Europas auf.
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Partnerschaft S{Iatt einseiltiger

Die Aktion Öördert auch den Austausch und den Dialog zwischen Kır-
chen un: Gesellschaft, unterstutzt Partnerschaften zwischen (Ist und
West und wirkt darauf hin, PINS die Menschen voneinander lernen, MIt-
einander glauben und eine vertrauensvolle Nachbarschaft entsteht.
Die geographische Niähe den Menschen ın Mittel- und Usteuropa
bietet die Chance des direkten Kontaktes. Viele Katholiken nehmen iıhre
Chance wahr, Zeichen SELIZEN, die renzen 7zwischen West und
()st überspringen. Damit wird die dee VO „Austausch der Gaben“
verwirklicht.

Begegnungsprogramm „Mailo Nachbar“

eıt Herbst 1998 organisıiert Renovabis für Hauptamtliche 1m pastoralen
Dienst eın Begegnungsprogramm, zunächst MmMit der Kirche in Polen, 1U

auch mıiıt der Ischechischen Republik. Dabei 1St möglich, das Leben
VOT Crt Beispiel einer konkreten Pfarrgemeinde kennen lernen.
Mit „Hallo Nachbar“ vermuittelt Renovabis einen Autenthalt VO  — einer,
Wel der rel Wochen. Die Gastpfarreien werden ausgewählt, 2SS
eventuelle Sprachprobleme überwunden werden können.

internationale Kongresse Kenovabıs

eıt 1997 findert jedes Jahr ım September in Freising der Internationale
Kongress Renovabis Die Kongresse dienen der R eflexion ber den
Weg der Kirchen ın den Ländern Mittel- und Usteuropas. Miıt ihren
Kongressen möchte die Aktion Renovabis Christen AUS West und (Ist
ein orum bieten, durch den Austausch ;hrer Erfahrungen und 1m
Dialog miteinander Perspektiven für die Zukunft der christlichen Kır-
chen ım Osten Europas entwickeln.

Weitere Intormationen ber Renovabis tinden H1ie im Internet
WwWww.renovabis.de der erhalten N1e direkt bei Renovabis, Kardinal-
Döpfner-Haus, Domberg 2/7, Freising.
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Partnerschaft statt einseitiger Hilfe

Die Aktion fördert auch den Austausch und den Dialog zwischen Kir­
chen und Gesellschaft, unterstützt Partnerschaften zwischen Ost und 
West und wirkt darauf hin, dass die Menschen voneinander lernen, mit­
einander glauben und so eine vertrauensvolle Nachbarschaft entsteht. 
Die geographische Nähe zu den Menschen in Mittel- und Osteuropa 
bietet die Chance des direkten Kontaktes. Viele Katholiken nehmen ihre 
Chance wahr, Zeichen zu setzen, um die Grenzen zwischen West und 
Ost zu überspringen. Damit wird die Idee vom „Austausch der Gaben“ 
verwirklicht.

Begegnungsprogramm „Hallo Nachbar“

Seit Herbst 1998 organisiert Renovabis für Hauptamtliche im pastoralen 
Dienst ein Begegnungsprogramm, zunächst mit der Kirche in Polen, nun 
auch mit der Tschechischen Republik. Dabei ist es möglich, das Leben 
vor Ort am Beispiel einer konkreten Pfarrgemeinde kennen zu lernen. 
Mit „Hallo Nachbar“ vermittelt Renovabis einen Aufenthalt von einer, 
zwei oder drei Wochen. Die Gastpfarreien werden so ausgewählt, dass 
eventuelle Sprachprobleme überwunden werden können.

Internationale Kongresse Renovabis

Seit 1997 findet jedes Jahr im September in Freising der Internationale 
Kongress Renovabis statt. Die Kongresse dienen der Reflexion über den 
Weg der Kirchen in den Ländern Mittel- und Osteuropas. Mit ihren 
Kongressen möchte die Aktion Renovabis Christen aus West und Ost 
ein Forum bieten, um durch den Austausch ihrer Erfahrungen und im 
Dialog miteinander Perspektiven für die Zukunft der christlichen Kir­
chen im Osten Europas zu entwickeln.

^  Weitere Informationen über Renovabis finden Sie im Internet unter 
www.renovabis.de oder erhalten Sie direkt bei Renovabis, Kardinal- 
Döpfner-Haus, Domberg 27, D - 85354 Freising.
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Das Zentralkomitee der
ZentralkomiteeDAder ' SC}deutschen Katholiken \Dartner n Kırche un Gesellschaft

Man wird ohl In der Welrtkirche vergeblich ach vergleichbaren Struk-
suchen. In einer mehr als 150-jährigen Geschichte sind die Lajen ın

Deutschland einen Yanz eigenen Weg Fr W ar un 1St gepragt
VO dem VWillen, sıch der Gestaltung VO Staat unı! Gesellschaft
beteiligen un Leben der Kirche mitzuwirken. Im Zentrum der Fnt-
wicklung stand und steht das Zentralkomitee der deutschen Katholiken

autfs Engste verbunden mi1t den VO iıhm veranstalteten Katholi-
kentagen.

Geschichte

Schon hald ach den erstien Katholikentagen entstand der Gedanke, eın
„Geschättsführendes Zentralkomitee“ einzurichten. 158658 wurde dieses
remıum erstmals gewählt. Als Aufgaben des Zentralkomitees wurden
gENANNT: die Vorbereitung der Generalversammlungen, die dorge für die
Ausführung ihrer Beschlüsse und die Weckung SOWI1eE Förderung des
katholischen Vereinslebens sowohl durch häufige Kundgebungen in
der Presse als auch durch persönlichen Verkehr“. Wurde das Zentralko-
mıtee zunächst vorrangıg VO Vertretern der katholischen Verbände g-
Lragen, hat in den etzten 45 Jahren ach seiner Wiederbegründung
1M Jahre 19572 seine Reprasentanz mehr und mehr erwelıtert.

Das ZaK eute

Drei Gruppen VO Mitgliedern bilden heute das öchste Urgan des Zen-
tralkomitees, die Vollversammlung: Persönlichkeiten werden VoO der
Arbeitsgemeinschaft der katholischen Urganisationen Deutschlands
gewählt, kommen AUS den 77 Diozesanräten un der Zentralen Ver-
sammlung der katholischen Soldaten. Die ZdK-Mitglieder aUuUS$s diesen
beiden Gruppen wählen gemeınsam bis 45 Einzelpersönlichkeiten a2us
dem öffentlichen Leben, A2US Wissenschatt, Kultur, Kunst, Kirche und
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Das Zentralkomitee der 
deutschen Katholiken (ZdK)
Partner in Kirche und Gesellschaft

Man wird wohl in der Weltkirche vergeblich nach vergleichbaren Struk­
turen suchen. In einer mehr als 150-jährigen Geschichte sind die Laien in 
Deutschland einen ganz eigenen Weg gegangen. Er war und ist geprägt 
von dem Willen, sich an der Gestaltung von Staat und Gesellschaft zu 
beteiligen und am Leben der Kirche mitzuwirken. Im Zentrum der Ent­
wicklung stand und steht das Zentralkomitee der deutschen Katholiken 
(ZdK), aufs Engste verbunden mit den von ihm veranstalteten Katholi­
kentagen.

Geschichte

Schon bald nach den ersten Katholikentagen entstand der Gedanke, ein 
„Geschäftsführendes Zentralkomitee“ einzurichten. 1868 wurde dieses 
Gremium erstmals gewählt. Als Aufgaben des Zentralkomitees wurden 
genannt: die Vorbereitung der Generalversammlungen, die Sorge für die 
Ausführung ihrer Beschlüsse und die Weckung sowie Förderung des 
katholischen Vereinslebens „sowohl durch häufige Kundgebungen in 
der Presse als auch durch persönlichen Verkehr“. Wurde das Zentralko­
mitee zunächst vorrangig von Vertretern der katholischen Verbände ge­
tragen, so hat es in den letzten 45 Jahren nach seiner Wiederbegründung 
im Jahre 1952 seine Repräsentanz mehr und mehr erweitert.

Das ZdK heute

Drei Gruppen von Mitgliedern bilden heute das höchste Organ des Zen­
tralkomitees, die Vollversammlung: 97 Persönlichkeiten werden von der 
Arbeitsgemeinschaft der katholischen Organisationen Deutschlands 
gewählt, 84 kommen aus den 27 Diözesanräten und der Zentralen Ver­
sammlung der katholischen Soldaten. Die ZdK-Mitglieder aus diesen 
beiden Gruppen wählen gemeinsam bis zu 45 Einzelpersönlichkeiten aus 
dem öffentlichen Leben, aus Wissenschaft, Kultur, Kunst, Kirche und
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Pollitik. Sein Selbstverständnis leitet das Zentralkomitee VOrT allem daraus
ab, ass Laien reprasentiert, die durch ihr Zeugnis den Glauben der
Welt mitteilen. Durch Laien wird die Kirche ın der Welt, wird die Welt
in der Kirche gegenwärtig.

Arbeit des ZadK

Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken hat VOT allem einen
Auftrag ZUr Kommunikation. FEs 1St eın Orum des Gesprächs, des Aus-
tausches und der Intormation unvertrıtt die Anliegen der Katholiken in
der Öffentlichkeit. Es 1Ist Tradition und praktizierte ÖOkumene, 24SS die
Präsidien des Deutschen Evangelischen Kirchentags und des Zentralko-
mitees regelmäßig kommen und gemeInsam Vorhaben pla-
Nen., Fur das Jahr 2003 haben S1EC sich entschlossen einen ökumenischen
Kirchentag durchzutführen. Wie in einem Brennglas üundeln sich in der
Arbeit des ZdK die Themen, die auch die Katholikentage pragen, AUS
denen hervorgegangen 1St un: die heute veranstaltet.

VWeitere Informationen ber das Zentralkomitee der deutschen Ka-
tholiken finden S1e 1Im Internet www.zdk.de der erhalten S1e
direkt eım ZdK, Hochkreuzallee 246, onn

Schwerpunktthema des nachsten es
usslian und Europa
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Politik. Sein Selbstverständnis leitet das Zentralkomitee vor allem daraus 
ab, dass es Laien repräsentiert, die durch ihr Zeugnis den Glauben der 
Welt mitteilen. Durch Laien wird die Kirche in der Welt, wird die Welt 
in der Kirche gegenwärtig.

Arbeit des ZdK

Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) hat vor allem einen 
Auftrag zur Kommunikation. Es ist ein Forum des Gesprächs, des Aus­
tausches und der Information und vertritt die Anliegen der Katholiken in 
der Öffentlichkeit. Es ist Tradition und praktizierte Ökumene, dass die 
Präsidien des Deutschen Evangelischen Kirchentags und des Zentralko­
mitees regelmäßig zusammen kommen und gemeinsam Vorhaben pla­
nen. Für das Jahr 2003 haben sie sich entschlossen einen ökumenischen 
Kirchentag durchzuführen. Wie in einem Brennglas bündeln sich in der 
Arbeit des ZdK die Themen, die auch die Katholikentage prägen, aus 
denen es hervorgegangen ist und die es heute veranstaltet.

Weitere Informationen über das Zentralkomitee der deutschen Ka­
tholiken finden Sie im Internet unter www.zdk.de oder erhalten Sie 
direkt beim ZdK, Hochkreuzallee 246, D -  53175 Bonn.

Schwerpunktthema des nächsten Heftes: 
Russland und Europa
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